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ERKANNTNIS1 [VON AMMANN BZW. STABFÜHRER UND RAT DER STADT ZUG?2
IM STREIT ZWISCHEN DEN ERBEN VON HANS PETER STEINER,
VON ZÜRICH, EINERSEITS UND JAKOB ZÜRCHER UND SEINEN
SÖHNEN JAKOB UND WERNER, ALLE DREI VON MENZINGEN, AN¬
DERSEITS] 3

"Min Gnädigen Herren handt heüt dato Erkhendt ; das herr Steiner von

Zürich [ - einer der Söhne des Hans Peter Steiner - ] wägen Seckhelmei¬

ster [ Jakob ] Zürchers und Siner Sünen [ Jakob und Werner ] gedult haben

solle bis uff montag nächst noch Martini [ = 13 . November ] khünfftigen

Monats , und so underzwüschet mit den Steynerischen Erben kein Accord

umb Jhre ansprach getroffen wurdi ; so mag ehr als dann wider alheer

Erschinen und soll Jmm der vater Sampt beiden Söhnen gestelt werden

das ehr Herr Steiner danethin mit Seinen Rechten mag fortfharen " .

[sig . ] Beat Jakob Knopfli , Stadtschreiber von Zug

Es folgt eine persönlich geschriebene Erklärung des [Bürgen der obge¬

nannten Zürcher von Menzingen , Stadt - und Amtsrat Konrad III . ] Zurlau¬

ben s "So sich Vatter unnd beid Söhn uff die genambtt Zitt nitt Stellen

usserhalb lybsnott so versprich Jch sy dahin Zuvermogen unnd Zestel-

len ” . [sig . ] K[ onrad III . ] Zurlauben

"H. lux Lauben exwext da & liiMchweexen [ ?]4 "
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